
Aggress ion im 
Stra ß enverkehr
gefühlte oder echte Aggression 



Agenda

1. Psychologische Definition von Aggression im 
Straßenverkehr

2. Beispiele aggressiver Verhaltensweisen im Straßenverkehr
3. Psychologische Theorien zur Erklärung von Aggressionen
3.1         Biologische Ansätze (Evolutionäre Psychologie)
3.2 Frustrations -Aggressions -Hypothese
3.2.1  Fundamentaler Attributionsfehler
3.3 Integrative Modelle
4. Maßnahmen, die helfen können, die oft hitzigen         

Auseinandersetzungen im Straßenverkehr zu entschärfen
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Zu klä rende  Fra ges te llung
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Wie können wir im Verkehrsraum besser miteinander auskommen, statt 
gegeneinander?
Das ist die zentrale Frage unseres Verkehrsforums in Rendsburg. Wir 
diskutieren, wie Verkehrsplanung und intelligente Maßnahmen helfen 
können, die oft hitzigen Auseinandersetzungen im Straßenverkehr zu 
entschärfen – bevor sie entstehen.



Ps ychologis che  Definit ion von Aggress ionen im Stra ß enverkehr

Eine Handlung im Straßenverkehr wird als aggressiv bezeichnet, wenn sie 
darauf abzielt , andere Menschen oder Sachwerte bewusst  zu gefährden oder 
zu schädigen. 
(Baron und Richardson)
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Beis pie le  a ggress iver Verha ltens we is en im Stra ß enverkehr

Verhaltensweisen mit direktem Gefährdungspotential:

• dichtes Auffahren
•  häufiges und abruptes Ein - und Ausscheren im Verkehrsfluss
•  unangemessenes Überholen
•  unangemessene Spurwechsel
•  unkooperatives Verhalten
•  stark überhöhte Geschwindigkeit
•  Missachtung der Vorfahrt
•  Missachtung von Lichtsignalen
•  Missachtung von Verkehrsschildern
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Ps ychologis che  Theorien zur Erklä rung von Aggress ionen

• Biologische Ansätze (Evolutionäre Psychologie)
• Frustrations -Aggressions -Hypothese
• Lerntheoretische Ansätze
• Kognitiv -Neoassoziation Ansätze
• General Aggression Model (GAM)
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Biologis che  Ans ä tze  (Evolut ionä re  Ps ychologie)

• Aggression dient auf allen Stufen der Evolution ursprünglich der Erhaltung der Art. 
• Die Grundlagen für aggressives Verhalten sind in der genetischen Ausstattung des 

Menschen festgelegt. Dabei ist von individuell unterschiedlichen Dispositionen für 
aggressives Verhalten auszugehen

• Ein Aspekt aggressiven Verhaltens ist die Konkurrenz um Ranghierarchien .
• Ein weiterer Aspekt ist das natürliche Territorialverhalte n. Jeder Mensch beansprucht 

einen als notwendig erlebten Eigenraum. Derjenige, welcher diesen „personal space " 
betritt, wird als potenzieller Aggressor verstanden und entsprechend empfangen 
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Biologis che  Ans ä tze  (Evolut ionä re  Ps ychologie)

Aggressivität ist  trotz kulturellem Überbau ein die moderne Gesellschaft allzeit und
überall begleitendes Phänomen. Wenn der Straßenverkehr als Spiegel der Gesellschaft
davon verschont bliebe, wäre dies verwunderlich.
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Biologis che  Ans ä tze  (Evolut ionä re  Ps ychologie)

Dichtes Auffahren als Hierarchiesignal

• Dichtes Auffahren wird oft als Dominanzverhalten interpretiert und kann dazu dienen, dem Vordermann zu 
signalisieren, schneller zu fahren oder die Spur zu wechseln. Dieses Verhalten zeigt dem anderen Fahrer, dass er 
„Platz machen“ soll, und etabliert eine Art Dominanzhierarchie, in der der drängelnde Fahrer die Kontrolle über 
die Geschwindigkeit und das Verhalten des anderen Fahrers ausübt​.

Revierverhalten bei Parkplätzen

• Ein weiteres Beispiel ist das Verhalten auf Parkplätzen, besonders bei knappen Parkmöglichkeiten. Fahrer, die 
„Kampflust“ zeigen, indem sie schnell auf freie Parkplätze zusteuern oder nicht aufgeben, wenn ein anderer Fahrer 
den Parkplatz ebenfalls beansprucht, demonstrieren ein dominantes Verhalten und beanspruchen so die „höhere 
Position“ im Augenblick des Parkens.
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Auswirkungen im Straßenverkehr



Frus tra t ions -Aggress ions -Hypothes e

Frustration ist eine schmerzliche Vereitelung subjektiv bedeutsamer Ziele. 
Frustration ist im Straßenverkehr ein allgegenwärtiges Phänomen. Je 
dichter der Verkehr, desto größer die Wahrscheinlichkeit, dass das 
Vorankommen des Einzelnen behindert wird. 
Das Vorankommen hat für den Verkehrsteilnehmer subjektiv meist hohe 
Priorität, ist also von besonderer Wichtigkeit. Wenn es behindert wird, nimmt 
die Person dies als Vereitelung eines zentralen Anliegens, eben als 
Frustration, wahr und reagiert aggressiv.
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Frus tra t ions -Aggress ions -Hypothes e

Eine direkte Koppelung zwischen Frustration und Aggression konnte nicht 
bestätigt werden.
Personen unterscheiden sich u.a. hinsichtlich ihrer Frustrationstoleranz
Es gibt viel Formen der Frustrationsbewältigung (Flucht oder Kampf) 
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Moderierende Faktoren



Frus tra t ions -Aggress ions -Hypothes e

Entscheidend für die Entstehung von Aggression als Folge von Frustration 
sind insbesondere die subjektiv wahrgenommen Gründe für die Behinderung. 
Sie bestimmen ob Aggressionen entstehen und gegen wen sie sich richten.
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Subjektive Bewertung der Ursachen



Frus tra t ions -Aggress ions -Hypothes e

Der fundamentale Attributionsfehler beschreibt die allgemeine Tendenz, den 
Einfluss situativer Faktoren zu unter- und den Einfluß der beteiligten Person  zu 
überschätzen
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Fundamentaler Attributionsfehler



Lücken lassen im Verkehrsfluss 

Das Zulassen  eines größeren Abstands zum Vordermann wird oft als Zeichen 
von Trödelei oder fehlendem Engagement wahrgenommen. Der 
dahinterstehende Fahrer könnte frustriert sein und zum Dichtauffahren oder 
gar zum Hupen greifen, ohne zu berücksichtigen, dass der vordere Fahrer 
Sicherheitsabstand hält oder den Verkehr überblicken möchte.
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Konkretes Beispiel



Integra t ive  Mode lle

Die bereits genannten Ansätze zeigen, dass vielfältige Faktoren bei der 
Entstehung von Aggressionen interagieren. 

Eine Person mit geringer Frustrationstoleranz und gleichzeitig stark 
ausgeprägtem Territorialverhalten wird sich wahrscheinlich im 
Straßenverkehr öfter aggressiv verhalten. 
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Integra t ive  Mode lle

Integrative Modelle wie das General Aggression Model (GAM) kombinieren 
biologische, psychologische und soziale Faktoren, um Aggressionen zu 
erklären.
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Zurück zur Einga ngs fra ge

Wie  kann Verkehrsplanung und intelligente Maßnahmen helfen, die oft hitzigen 
Auseinandersetzungen im Straßenverkehr zu entschärfen – bevor sie entstehen?
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Vers uch e ine r Antwort  a uf Ba s is  de r gena nnten Aus führungen

Der Verkehrsraum begünstigt einen stetigen Verkehrsfluss (vermindert Frustration)

Der Straßen- und Wegeverlauf ist ausreichend überschaubar und in der Breite optimiert. (mindert die 
Gefahr von aggressiven Territorialverhalten)

Veränderungen im Verkehrsraum, z.B. eine neue Baustelle, wird den Verkehrsteilnehmenden 
rechtzeitig, klar und deutlich kommuniziert (vermindert das Auftreten von Frustration und  
Attributionsfehlern.)
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Früher wa r nicht  a lle s  bess e r

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

https://www.youtube.com/watch?v=pOY78K5PGEw
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